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Behinderung und heraus-
forderndes Verhalten

Bei Menschen mit geistiger Behin­

derung äussern sich psychische 

Belastungen in der Regel als Ver­

haltensauffälligkeiten, da ihnen 

oft die Fähigkeit fehlt, die Belas­

tung so zu beschreiben, dass sie 

verstanden werden. Eine Veranstal­

tung von insos am 23. Oktober 

nimmt diese Thematik auf und bie­

tet einen kurzen theoretischen 

Überblick dazu. Weiter wird am 

Beispiel der Luzerner Psychiatrie 

aufgezeigt, wie diese mit den Insti­

tutionen zusammenarbeitet, wie 

ihre ambulanten und stationären 

Angebote aufgebaut sind und wie 

eine Behandlung zur Stabilisierung 

des Verhältnisses zwischen Patient/ 

-in und Umfeld aussehen kann. 

Mehr Informationen unter www.

insos.ch/veranstaltungen

� (Insos Schweiz)

Punition et motivation

Au moyen de séquences d’Imagerie 

par Résonance Magnétique fonction­

nelle (IRMf) à haute résolution, les 

auteurs de l’étude ont démontré 

chez l’homme le rôle clé joué par 

l’habenula, une petite structure cé­

rébrale reliée aux thalamus, dans le 

façonnement des comportements 

face à des situations environnemen­

tales défavorables. Les auteurs ont 

notamment démontré une corréla­

tion entre l’activité de l’habenula et 

des situations à l’issue positive (ré­

compense monétaire) ou négative 

(choc électrique). 

� (Université de Lausanne)

Neuerscheinung «Gesundheit Schweiz» 
Der Lehrmittelverlag Zürich beleuchtet mit der 
Neuerscheinung «Gesundheit Schweiz» das Schwei­
zer Gesundheitssystem. In kurzen Kapiteln und 
einfacher Sprache nähert sich das Buch auf 112 Sei­
ten Themen wie Krankheit, Pflege, Prävention und 
Tod. Erwähnt werden auch die verschiedenen 
Akteure und Berufsbilder des Gesundheitswesens 
sowie die Kosten, die das System verursacht. Der 
Blickwinkel ist dabei interdisziplinär und nicht rein 
medizinisch. Aufgelockert wird das ernsthafte 
Thema durch zahlreiche humorvolle Illustrationen 
des bekannten Westschweizer Karikaturisten Mix & 
Remix. Mit seiner Mischung aus Information und 
ironischem Augenzwinkern richtet sich «Gesund­
heit Schweiz» an ein breites Publikum. 

� (Lehrmittelverlag Zürich)

Pallifon: erste Notfallnummer für Palliativpatienten
Seit August steht Palliativpatienten und ihren An­
gehörigen die schweizweit erste Notfallnummer 
0844 148 148 offen. Das Pallifon ist ein Pilotpro­
jekt, das die Foundation Zürich Park Side zusam­
men mit dem Spezialisten für Palliativmedizin, 
Dr. Roland Kunz, auf die Beine gestellt hat. Bei 
Notfallsituationen wie zum Beispiel Atemnot 
stand den Betroffenen bis anhin nur der allge­
meine Notruf 144 zur Verfügung. Der Notfall­
dienst ist aber nicht auf die spezifischen Bedürf­
nisse von Palliativpatienten ausgerichtet und 
muss die Patienten ins Spital einweisen. Studien 
zeigen, dass rund die Hälfte der Notfallhospi­
talisierungen von Palliativpatienten vermeidbar 
wäre. Mit dem Pallifon, das an das Ärztefon ange­
gliedert ist, sollen diese unnötigen und kräftezeh­
renden Einweisungen reduziert werden.

� (Foundation Zürich Park Side)

Le prix «Canne blanche» pour 
un système qui donne une 
expérience de cinéma aux 
aveugles et malvoyants.

Betreuer von Palliativpatienten bekommen in kritischen 
Situationen per Pallifon Unterstützung durch erfahrene 
Ärzte.
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Le prix suisse de la typhlophilie revient  
à Regards Neufs
Cette année, l’UCBA a décerné la 7e distinction «Canne blanche», 
oscar du handicap visuel en Suisse. Elle revient à l’association lau­
sannoise Base-Court pour son projet Regards Neufs, une expérience 
de cinéma pour aveugles et malvoyants. Grâce à Regards Neufs, ils 
peuvent désormais profiter de sorties nationales de films en même 
temps et au milieu du public des voyants. Regards Neufs propose des 
longs métrages en audio-description dès le mercredi de leur sortie 
commerciale en salle. A toutes les séances, un boîtier radio peut être 
mis à disposition sans supplément de prix pour obtenir la réception 
de l’audio-description en salle. Regards Neufs contribue de manière 
significative à l‘intégration des personnes handicapées de la vue en 
leur permettant d’accéder plus aisément à des événements culturels. 

� (UCBA)

Hier wird  
das Schweizer 
Gesundheits­
wesen umfassend 
untersucht.
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